
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung
Die Apparatur wird wie skizziert aufgebaut.
Die Glaswolle in den Ableitungsrohren soll verhindern, dass Zinkoxid in die
Kolbenprober gelangt.
Zunächst spült man die Apparatur mit Kohlenstoffdioxid. Dann füllt man einen
Kolbenprober mit 100 mL Kohlenstoffdioxid. Nun erhitzt man das Zink scharf mit dem
Brenner. Das Kohlenstoffdioxid wird langsam über das erhitzte Zink geleitet.

Gefährdungsbeurteilung
Reaktion von Zink mit Kohlenstoffdioxid
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Versuchskategorie
Einführung der Redoxreaktionen

2.1 Entsorgung
Hausmüll

3. Ergebnis der Substitutionsprüfung

Nicht erforderlich, da keine Gefahrstoffe verwendet werden.

Schülerexperimente sind in SI und SII zugelassen4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung

Gefahren

durch Einatmen

durch Hautkontakt

Brandgefahr

Explosionsgefahr

ja nein Sonstige Gefahren und Hinweise

6. Schutzmaßnahmen

Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe

weitere Maßnahmen
TRGS
500

Schutzbrille Abzug
Lüftungs-

maßnahmen
geschlossenes

System

NiedrigGefahr durch Verfahren

2.2 Aufarbeitung

Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen

1Erstellt mit CHEmac-win, der GefStoff-Datenbank für den Schulbereich (Copyright Dr. Brand | www.chemac-win.de oder www.bhbrand.de)


